
«Alles behauptet noch die alte Stelle; auch die Supra-

porten blieben, die Genien und Amoretten über der Tür. 

Noch flattern ihre Bänder, noch streuen sie Rosen, aber 

die Bänder sind vergilbt und die Rosen sind verwelkt. 

Selbst das Bild des Glückes konnte die Jugend nicht 

wahren» schrieb Fontane 1870 nach dem Besuch des 

Schlosses Paretz. 

Zwar nicht im Falle Paretz, jedoch für die Betrachtung 

vieler anderer einst repräsentativer Sitze des ländlichen 

Adels im heutigen Landkreis Havelland behält der melan-

cholische Grundton Fontanes bis heute seine Berechti-

gung. Lange haben die Gebäude ein Dasein in beschei-

dener Zurückhaltung führen müssen. Als regionaler 

Verwaltungssitz, Schule, Kindergarten oder Internat 

überdauerten sie in den besten Fällen die Zeit der DDR, 

mussten Eingriffe hinnehmen oder gingen auf dem Weg 

der sozialen Umorientierung verloren. Nicht selten han-

delte es sich dabei um bedeutende Denkmalsubstanz. 

Pünktlich zum ausgerufenen «Preußenjahr» treten die 

Häuser in das Licht einer umfassenden Darstellung, 

unabhängig davon, ob sie noch bestehen, im Vergehen 

begriffen oder schon verloren sind. Hervorgegangen aus 

einem ABM Projekt «Schlösser und Herrenhäuser in 

Brandenburg» haben die Herausgeber und ihre Autoren 

Verdienstvolles geleistet, und so steht am Anfang 

erst einmal die Klärung des Begriffes. Nach weiteren 

Ausführungen zur Geschichte und Funktion der 

Herrenhäuser sowie einer eingehenden Würdigung der 

sie umgebenden Parks und Gärten als ein wesentliches 

kulturräumliches Moment folgt die katalogartige Bear-

beitung der Häuser in alphabetischer Reihenfolge. Hier 

eröffnet sich trotz oder vielleicht gerade wegen der 

nicht immer gleich gewichteten, collageartigen Beiträge 

eine umfangreiche Materialsammlung, aus der uns der 

untergegangene preußische Landadel als eine nicht zu 

unterschätzende kulturelle Größe entgegentritt.

Hierfür wurden Archive eingesehen und zum Teil 

wenig bekannte historische Ansichten, Karten und Pläne 

abgebildet. Dabei will die Publikation keinesfalls die vor-

handenen Denkmalinventare wie die Kunstdenkmäler 

der Provinz Brandenburg ersetzen oder aktualisieren, 

verschiedentlich kommt die Bausubstanz als historische 

Quelle sogar ein wenig zu kurz. Ungeachtet dessen hat 

eine solche aktuelle und exemplarische Dokumentation 

einer Region neben den bereits seit längerem erschei-

nenden Einzelpublikationen «Schlösser und Gärten der 

Mark» seinen Bedarf und seine Berechtigung.
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